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DosCatwrr Wochenblatt
rrscheint wlrchcntlich drei¬
mal : Dienstag , vonner «-
tag u . Kamstng . Der
Camstagönummcr wird
jccinUntcrhaltungSblatt
bcigkgkben . Abomie-

mentSpreiS halbjährl .lfl.
durchdicPestbezogen im
Bezirk t fl. 8 kr., sonst in
ganzWürttemb . Ist .ldkr.

Amts - und Inteiligenzblatl für den Vczirk.

Ara . 132. Donnerstag , den 30 . Dezember

Für Eal«  abonniit
man bei derRcdaktion,
auswärts bei den Bo-

^teu oder der nächstge-
^ legenen Poststelle.

Die Einrückungsgc-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

1869.

Das
LL

erscheint auch im kommenden neuen Jahre wie seither willentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag,  jedoch in ver¬

größere m Format,  Z »hne Preiserhöhung . Dar Unterhaltungsblatt , n. _ _ _ _ . . . . „ . welches auch ferner der Samstagöuummcr beigelegt wird,

behält vorläufig sein Format . Der AbonncmentspreiS ist am Kopf unseres Blattes verzeichnet.
Indem wir die seitherigen verehrt . Abonnenten bitten , ihre Bestellungen lilSbuid zu erneuern , laden wir zu neuen Abonne¬

ments frciindlichft ein, bemerkend , daß Hiesige bei der Redaclion , AuSwärt ge bei den Postboten oder der ihnen nächstgelegenen Poststelle

ihre Bestellungen zu machen haben , die aber nur durch Vorausbezahlung des- Betrags Giltigkeit erlangen.

Bei dem sich mehr und mehr erweiternden Leserkreis sind die Anzeigen in der Regel vom besten Erfolg und empfehlen

wir deßhalb unser Blatt hiezu angelegentlich . Die Zeile wird mit 2 kr. berechnet und bei öfteren Wiederholungen entsprechender Rabatt ge¬

währt . Inserate , deren unzweifelhafte Aufnahme in die nächsterscheinendc Nummer gewünscht wird , müssen am Tage vordem Erscheinendes

Blatts bis spätestens Vormittags 1 « Uhr übergeben werden. Nkdaction und Erned. drs Calivcr Wochenblatts.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die geqzttiischofllichen Aemter.

Die Seitens des K . Ministeriums des Innern allen Gemeinden zur Anschaffung empfohlenen Blätter für das Armsnwesen , deren

Tendenz nach 22jährigem Erscheine » hinreichend bekannt ist, w. rden auch in , Kalenderjahr 1870 erscheinen.

Das gem. Oberaml versieht sich zu den gcm . Aemtern , daß sie zu immer weiterer Verbreitung dieser Blätter las Ihrige beitra¬

gen werden.
Den 22 . Dezcmbrr 1869 . K . gem . Oberamt.

Thym . Lech l er.

Calw.

Steckbrief und Vermögeiisbe- -
schltignahme.

Die Militärpflichtigen der heurigen Alters¬
klasse-

Julius Robert Pfantz  von Calw,
Wilhelm Gottlieb Heim  von Gechingen

werden wegen Widerspenstigkeit steckbrieflich
verfolgt , zugleich ist ihr Vermögen mit Be¬
schlag belegt worden.

Signalement des Pfantz:
Alter : 21 Jahre ; Größe : lst ; Statur:

kräftig ; Gcsichtsform : rund ; Haare : blond;
Stirne : hoch : Augenbrauncn : blond ; Augen:
blau ; Wangen : voll ; Mund : proportivnirt;
Zähne : gut ; Kinn : ru »d ; Beine gerade.

Des Heim:
Alter : 21 Jahre : Größe : rL 8 " ; Statur:

schlank ; Angesicht rund und bleich ; Haare
braun ; Stirne : hoch : Angenbraunen : braun;
Augen : braun ; Wangen : voll ; Mund : auf¬
geworfen ; Zähne : gut ; Kinn : rund ; Beine:
gerade.

Den 24 Dezember 1869.
5k. Obcramt.

Thy in.
Calw.

Giättbiger-Ailmrf.
Dem in Amerika befindlichen Kaufmann

Thobald Drciß  in Calw soll eine Erbschaft
ansgefolgt werden.

Etwaige Ansprüche an denselben sind inner¬
halb 20 Tagen  beim Stadtschultheißenamt
Calw geltend zu machen , widrigenfalls nach
Umflnß dies. r Frist die VermögensauSfolge
ohne Weiteres gestattet werden würde.

Den 24 . Dezember 1839.
K. Obcramt.

ThY m.

Sommenhardt.

Gläubiger 'Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß dcS kürzlich

verstorbenen Ulrich Nothakcr,  Taglöhncrs
von hier , sind binnen 10 Tagen bei Gefahr
der Nichtberücksichtigung dahier anzumelden.

Den 23 . Dezember 1869.
TheilungSbehördc.

Ges . Amtsnolar Naszger.

Calw.

ErgärrzrittgSwcrbl des Bürgerans-
schusses betreffend.

Aus dem Biirgcransschnß treten aus die
1867 gewählten:

1) Johs . Harr,  Goldarbeiter;
2 ) Gustav Korndörfer,  Schönfärber;
3) Friedrich Leonhardt,  Rothgerber;
4 ) Emil Drciß,  Kaufmann;

! 5 ) Johsi F r ohnmüllcr,  Bäckcr;
^ 6 ) Carl Wilhelm Heiler,  Kaufmann;
ferner im Jahr I86d auf I Jahr gewählt -.

7 ) Wilhelm Sch latterer,  Kaufmann,
und der als Gemcinderathsmitglicd gewählte
Obmann

8 ) Theodor Kling  er , Rechtsanwalt.
Es sind daher aufs Neue acht Mitglieder

zu wählen auf die Jahre 1870 bis 1872.
Da unter den AnStretenden »nch der Obmann

sich befindet , so ist dieser im Wahlzcttel be¬
sonders zu bezeichnen. Als Obmann kann
cntwider eines von den 8 neuen Mitgliedern
oder eines aus der nun älteren Hälfte des
Burgerausschnsses benannt werden . Letztere
besteht aus folgenden Mitgliedern:

1) Mich . Nöhm,  Ockonom;
2 ) Heinrich Lorch , Zi .mnermeistcr;
3) Carl Bock , Kaufmann;
4 ) Carl Federhoff,  Apotheker;
5 ) Gottlieb Steck , Oekonom:
6 ) Gottlob Stroh,  Kaufmann;
7I Johannes Ziegler,  Berw .-Akt.

Die austretenden Mitglieder sind dießmal
nicht wieder wählbar.

Für die Wahlhandlung ist
Mittwoch,  der 12 . Januar 1870,

bestimmt . An diesem Tage,
Vormittags von 8 bis 12 Uhr,
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr,

sind die Wahlzettel auf das NathhauS zu
bringen , wo jlder Wähler seinen Zettel in die
Wahlurne legt . Auf dem Zettel müssen die
Gewählten mit Vor - und Zunamen genau an-

. gegeben werden.

>
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Die Wählerliste ist auf dem Rathhaus

zur Einsicht aufgelegt . Einsprachen gegen
dieselbe können bis zum Samstag,  den 8.

Januar , Abends 6 Uhr , bei dem Gemeinte-
rath vorgebracht werden . Die Versäummß
dieser Frist zieht für den — in die Wähler¬
liste nicht Aufgenommenen den Nerlust des
Stimmrechts für die gegenwärtige Wahlhand¬

lung nach sich, sofern nicht ein offenbares
Versehen stattgefundcn hat.

Die Wähler werden dringend ermahnt,

sich an der Wahl rechtzeitig zu bethciligen.
Calw , 23 . Dezember 1869.

Stadtschultheißenamt.
S ch u l d t.
Calw.

Bekanntmachung in Betreff der
Ordnung in der Neujahrsnacht.

Zum Zweck der Aufrechthaltung der Ord¬
nung in der Ncujahrsnacht werden folgende Vor¬

schriften den Einwohnern in Erinnerung gebracht:
1) Das Schießen innerhalb der Stadt

und deren nächsten Umgebung ist bei einer

Geldstrafe bis zu 15 fl . oder Gefängnißstrafe
bis zu 4 Tagen verboten . ( Gesetz vom 1.

Juni 1853 .)
2 ) Wer durch auffallendes Lärmen oder

Getöse oder durch andere ungebührliche Hand¬

lungen die nächtliche Ruhe stört , wird mit Ar¬
rest bis zu 8 Tagen oder mit Geldbußen bis

zu 20 fl . bestraft . Unter den gleichen V »r-
aussetzungen findet Arrest bis zu 14 Tagen,
oder eine Geldstrafe bis zu 50 fl . statt , wenn

dergleichen Uebcrtretungcn in verabredeter Ver¬
einigung Mehrerer verübt werden , oder ein

Zusammenlauf dadurch ocraulaßt wird . ( Po-
lizcistraf -Ges . Art . 11 .)

3 ) Daö Singen und Lärmen jeder Art
in den Wirthschaftslokalen nach >0 Uhr Nachts

ist bei Strafe verboten . (Lokalverordnung vom

7 . Dezember 1867 .)
4 ) Geordnete musikalische Produktionen von

Gesangvereinen und andern Gesellschaften in

den Wirthshäusern können ausnahmsweise bis
12 Uhr gestattet werden , cS ist aber beson¬
dere Erlaubniß hiezu cinzuholen.

5 ) Im Falle der Uebcrtretungcn dieser

Bestimmungen in einer Wirthschast haben die
Pol .zeiofficiantcn cinzuschreiten und die Ueber-
tretcr zur Anzeige zu bringen . Sollten die
Namen der Ucbertrctcr auf Befragen nicht an¬

gegeben werben oder sonst nicht sogleich ermit¬
telt werden können , oder im Falle in der glei¬

chen Nacht eine wiederholte Störung in dersel¬
ben Wirthschast eintretcn sollte , so haben die

Polizeiofficianten die Leerung dieser Wirthschast

zu verfügen . Der Ungehorsam gegen die Ver¬
ordnungen von Nro . 3 bis 5 wird nach Art.
1 des Polizeistrafgesetzes geahndet.

6 ) Die Wirthe werden für die Aufrecht-
haltuug der Ruhe und Ordnung in ihren Lo¬
kalen verantwortlich gemacht.

7 ) An Eltern und Dienstherrschaften ergeht
die Aufforderung , durch Ermahnung und Be¬

aufsichtigung ihrer Hausgenossen das Ihrige

zur Erhaltung der Ruhe und Ordnung beizu-
tragen.

De » 28 . Dezember 1869.
Stadtschultheißcnamt.

S chuldt.

Zavelstein.
Ein in der Nähe des hiesigcn Orts ge¬

fundenes , gestricktes , wollenes

Kinderkittelchen
kann abgeholt werden beim

Schultheißcnamt.

Calw.

Die Eröffnung der Zeichnenschule
ist, nachdem der neue Zeichenlehrer , Herr
Braumüller,  seine Stelle übernommen
hat , auf

Montag,  den 3 . Januar 1869,
Abends halb 8 Uhr,

festgesetzt. Bei dieser Veranlassung wird der

Unten ichtSplan für den Winterkurs mitge-
theilt werden ; cs wird die Erwartung ausge¬

sprochen, daß die Zcichenschüler sich recht zahl¬
reich einfinden.

Da nach den bishcxigen Erfahrungen die
Unterrichtszeit zu kurz bemessen ist, um die

erwünschten Resultate zu erzielen , und da

überhaupt der Zeichenunterricht bei Nacht we¬
niger taugt als bei Tage , so erscheint es sehr

wünschenöwerth , daß wenigstens an 2 Tagen
in der Woche , etwa Mittwoch und Sams¬

tag,  Mittags von 1 — 3 Uhr , Zeichenunter¬
richt ertheilt wird , wie dicß auch anderwärts
geschieht. Am Montag,  den 3 . Januar,

wird hierüber weiter mit den Zeichenschülern
verhandelt werden . Eltern und Lehrmeister
werde » im Interesse ihrer Angehörigen drin¬

gend ersucht,  darauf hinzmmrkcn , daß diese
Einrichtung durchgcführt werden kann . Die¬

jenigen , die sich den ganzen Tag in der Zei-
chcnschule beschäftigen wollen , wozu die Ge¬

legenheit eröffnet ist, haben sich zu obenge¬
nannter Zeit ebenfalls anzumelden.

Da bei der so knapp zugemessenen Unter-

richtszeit nur dann ein ordentliches Resultat
zn erzielen ist, wenn schon in der gewöhnlichen
Schule bis zum 14 . Jahre ein guter Grund

gelegt ist, so ist sehr zu wünschen , daß auch

die Schüler der Volksschule sich mehr als
bisher bei dem den Schulkindern zu erteilen¬
den Zeichen -Unterricht detheiligen , worauf ins¬
besondere die Eltern aufmerksam gemacht wer¬

den. Väter und Lehrmeister werden eingela¬
den, der Verhandlung anzuwohnen.

Am 28 . Dezember 1869.
Gewerbeschulrath.

Vorstand Schulst.

Aichhalden,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des Adam Bächtle,

Schuhmachers und gewesenen Postboten in
Oberweiler , kommt die »orhandene Liegenschaft,
wie solche in Nro . 127 und 129 dieses Äl.

näher beschrieben ist, in Folge eines Nachge¬
bots , am

Dienstag,  den 11 . Januar 1870,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause dahier im zweiten und

letzten öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wo¬
zu Kaufsliebhaber eingeladcu sind.

Den 20 . Dezember 1869.
Schultheiß Keck.

Gechmgen.

Holz - V erkauf.
345l ? forcheneS

Bauholz kommen
am

Mittwoch,  den 5.
Januar,

Morgens 9 Uhr,
zur Versteigerung.

Zusammenkunft am Gültljnger und Weiler
Sträßchen.

Schultheißenamt.
F . Ziegler.

MM

genstand
Den

Sommenhardt.
wurde auf der
Teinacherstraße

Straße ein Kräzer.
rechtmäßige Eigcnthümer

denselben innerhalb 15
der
kann

Tagen hierabholcn , widrigenfalls
nach Verfluß dieser Zeit der Ge

dem Finder zuerkannt wird.
28 . Dezember 1869.

Schultheiß L u z.

Oberhaugstett.

Ein kleiner schwarzer Hund
hält sich hier auf und kann bei Michael Blaich
gegen Ersatz der Unkosten innerhalb 8 Tagen
abgeholt werden , im Nichtabholungsfall wird

geeignete Verfügung getroffen werden.
Auch ist eiue starke Wagenmücke in der

Bulacher Staig gesunden worden ; dieselbe
kann eben alls hier abgeholt werden gegen

Ersatz der Unkosten.
Schullheiß Braun.

Privat -Anzeigen.

» « .

An , Freitag,  den 31 . Dezember , feiert
die Bürgergesellschaft ihren

Weihnachtsabend
mit einer Verloosung von Gaben und musi¬

kalischen Vorträgen . Die Mitglieder , insbe¬
sondere auch die auswärtigen , werden zu recht

zahlreicher Betheiligung sreundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Am Neujahrsabend sind

Berliner Pfannenkuchen
zn haben bei

Heinr . Schnauffer
beim Rößle.

Feinstes

Kaffee Mehl,
wovon ein kleiner Eßlöffel voll ohne jeglichen

Zusatz von Kaffee und Cichorie 2 Schoppen
sehr guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können ihn
aus eigener Ueberzeugung bestens empfehlen

Carl Ziegler,  Teinacherstr.
W . EnSlin.
Wilh . Schlatterer.
Aug . Schnaufer.

1

>



Am Neujahrabend sind von 5 Uhr an

Berliner Pfannenkuchen
Zu haben bei

Carl Schnauffer
am Markt.

Feinste Orange -Punsch -Essenz,
Rhum und Arac , sowie verschiedene

Liqueure
empfiehlt

Heinrich Schnauffer
beim Rößle.

Feinen Rhum und Arac
und Punsch Essenz

empfiehlt
Carl Schnauffer

am Markt.

Äm Neujahrsabend gibtS warmen

Zwiebelkuche»
Lei

Bäcker Widmann
in der Ledergasse.

Wildberg.

Verzeichniß der im Hans der
Barmherzigkeit eingegangenen Lie¬

besgaben vom Dez . 1868 jli 9 .
Bon der Gcmschft . in Stammheim 6 fl,,

v . Pfr .-A . daselbst von 7 Gebern 3 fl.
-48 kr. Von Calw : v. Frau Dr . Stälin-
Keller 1 Dtzd . wollene gcstr . Jacken , 30Leb¬
kuchen, v - d. Herren Gubenrath u. Klinger
1 Füßchen guten Wein , v. Frau Naschold 3fl .,
V. Fr . Dr . Stälin -Kellcr 10 fl . Von der
Stiftungspflege Schömberg 10 fl . VomPfr .-
Amt Gärtringen 1 fl . 45 kr. Vom Pfr .-A.
Zwerenberg : baar Geld 1 fl . 57 kr., 72
Krautköpfe , 3 Sri . Kartoffeln , 1 Sri . Rog¬
gen , etwas gelbe Rüben und gedörrtes Obst.
V . Aichhalden : 50 Krautköpfe , 100 Kohlra¬
ben , 2 Säcke Kartoffeln , 1 Sack gelbe Rü - '
den und Kartoffeln . V . Oberweiler : baar
12 kr., 20 Krautköpfe , 40 Kohlraben , 1 Sack
Kartoffeln , etwas gelbe Rüben . Von Aichel¬
berg : baar Geld 4 fl . 25 kr. Von Mar-
tinSmoos : baar Geld 2 fl. 15 kr., 3 Sri.
Kartoffeln , 60 Krautköpfe . V . Gaugcmvald:
30 kr., 170 Stück Kraut , 30 Kohlraben,
1/2  Sack Kartoffeln , 1/2  Sri . Roggen , circa
2/4  Pfd - Flachs . Von Wtw . B . B . in U
1 fl.

Indem wir sämmtlichen freundlichen Ge¬
bern im Namen unserer 35 Pfleglinge Got¬
tes rcicben Segen zur Vergeltung wünschen , bü¬
cken wir zugleib , unseres Hauses auch ferner in
Liebe zu gedenken . Weber,  Inspektor.

Erklärung.
Ich habe den Weißgerbcr Winzemann

von Altenstaig im Gasthaus zum Hirsch in
Würzbach auf besondere Veranlassung einen
Lausbuben und schlechten Mann geheißen wel¬
ches ich als ungiltig erkläre und denselben um
Verzeihung bitte.

Hildrizhausen , 27 . Dezember 1869.
Forstwächtcr Müller.

2 F-
Calw.

Am letzten Abend des Jahrs hält wie gewöhnlich ein

Gans- imd Mebclsnppeffcn,
wozu freundlichst einladet

^-

Fro h nmeyer  zur Kanne.

Calw.

Spinnerei Urach.
Auf obige best eingerichtete Spinnerei nehme ich

Flachs , Hanf und Abwerg
zum Spinnen an , und garantirc sowohl für gut und schön gesponnenes Garn , als auch baldige
Ablieferung.

G . Grüner,  Seiler.

Flachs -, Hanf - und Abwerqfpinnerei
in Ravensburg betreffend.

Es liegen von dieser Spinnerei noch eine größere Anzahl Garn -Säcke bei mir , welche
in allernächster Zeit gegen Ablieferung der Scheine und Entrichtung des Betrags abzuholen
sind ; Annahme von Flachs und Abwerg geschieht jederzeit und erfolgt die Ablieferung wö¬
chentlich 2mal durch den Agenten

W . Schlatterer.

Wichtiges Hausmittel . "WU
Dr. twkä. NoümÄM's

Lmiter-öM-Hsriip
in seiner hinreichend bekannten vortrefflichen Eigenschaft als Linderungsmittrl gegen
Entzündung des Kehlkopfes , gegen Heiserkeit , Verschleimung , Halsbräune , Ka-
tarrhe und Keuchhusten ist in Flaschen L SL und 27 kr . echt zu haben bei

August Sprenger
in Calw.

Anerkennung
Eines meiner Kinder hatte sich in Folge Erkältung einen starken Husten

zugezogen , der sich lange nicht verlieren wollte . Eine Kleinigkeit von dem vr . mell.
Hoffmann ' scheu Kräuter - Syrup  aber bewirkte , daß sich derselbe bald
milderte und nach wiederholtem Gebrauch gänzlich aufhörte.

Osterode  am Harz , den 5 . September 1864.
Bertha Greve.

Logis-Gesuch.
Eine kleine Wohnung von 1 — 2 Stuben

wird sogleich zu miethen gesucht.
Näheres bei der Epped . d. Bl.

Auf Lichtmeß wird ein solides

Mädchen
gesucht, die allen häuslichen Arbeiten selbst¬
ständig vorstehen kann.

Nähere Auskunft crtheilt die Exped . d. Bl.

Danksagung.
Mit Gegenwärtigem fühle ich mich veranlaßt,

dem Hrn . Wundarzt Baumann dahier für
seine grobe Aufopferung , sowie für die richtige
Behandlung , welche er bei meinem sehr ungün-
stig abgebrochenen Fuße in so langer Zeit an
deu Tag legte , meinen gerührtesten Dank
auszusprechen.

Hermann,  Schreiner.

Zn vermiethen:
sogleich ein heizbares möblirtes Zimmer bei

H . Noll,  Wagner.
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^ Nächsten  Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Langenbretzeln

Bäcker Schaal
im Bischofs.

Zu einem nach Neujahr beginnenden Cur-
sus in

gewerblicher Buchführung
werden noch einige Theilnehmer gesucht.

Näheres bei
C . W . Heiler.

ging von der
Stälin ' schen

. Fabrik bis ius

Biergäßle ein Pferdsteppich;
der redliche Finder wird ge¬
beten , solchen gegen Belohnung

_ abzugeben bei
Metzger Pfrommer.

Ein fleißiges solides

Mädchen,
daö in dm Haushaltungsgeschäften erfahren
i,t , findet bis Lichtmeß eine Stelle ; wo ? ist
bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

AuSgehauene trockene

kauft

Felgen
H . Noll,  Wagner.

Zum Abonnement auf die

Frankfurter Zeitung
wird ein Theilnehmer gesucht . Von wem?
jagt die Exped . d. Ll.

SchlilteilMthie.
Am nächsten Sonntag  Mittag fährt eine

Gesellschaft von hier nach Ünterrerchcnbach ; wer
sich noch idcrselben anschließen will , wolle sich
längstens bis Freitag  Abend bei Bäcker
Heller  im Bischofs unterzeichnen , damit das
Weitere besorgt werden kann.

Calw.

Verlorener Hund.
Am Montag  Abend ging in

der Nähe der Haydt ' schen  Bier¬
brauerei ein gelbes kurzhaariges

Hündchen mit langen Ohren , Halbweißen
Vorder - und Hinterfüßen , auf denNuf „Jolly"
gehend , verloren.

Der jetzige Besitzer wolle es abgeben bei
Christian Wochele

auf der Jakobshöhe.

Als wirksames Hausmittel gegen alle
katarrhalischen Zustände haben sich die
Stollwerck 'schrn Brustbonbons Vas volle

Vertrauen aller Leidenden erworben . Zum
Preise von 14 kr . per Paket sind dieselben
vorräthig in Oslrv bei E . Grorsiii;
n Uieben/ .vll bei Apoth . C . Kcpplcr.

Einen Knecht
zu 2 — 3 Pfaden sucht gegen gulen Lohn

W ü r t t e m b e r g e r
in Hohenwartl ).

Rein und weiß gewässerte

Stockfische
sind jeden Tag frisch zu haben bei

Fr . Köhler,  Seifensieder.

Einen Schlitten,
ein oder zweispännig , verkauft billig

H . Noll,  Wagner.

C a l w . Frucht -Preise am 24 . Dez . 1869.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr

N ue
Zu¬
fuhr

Ctr

Warzen
Kernen
Roggen
G -rste
Bohnen
Dinkel
Haber
Wicken
Summe

30
60

85

26
55

Ge¬
lammt

Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

85

56
115

85

46
65,

Im
Nest

gebl.

Ctr

Höchster
Preis

fl- ! kr

10
50

40

42
30

166 j 256 , 196j 60j
Ärodtaxe nach dem früheren Regulati

1 Kreuzcrweck soll wäg ^ 4 Lvth.

Wahrer
Miltcl-
Prcis

fl- kr.

Niederster
Preis

fl- > kr.

39

40
16

39

36
15

Ber-
kanss-

S nmmc

fl.
481 17

168 57
212 22

862 36
Pfd - Kcrnnirod 14 kr. , dto.

Gegen d. vor.
'Du rch-

schnitt sprcis
weni
gcr
kr

mehr
kr.

10

.4

chwarzes 12 kr.
Stadtschultheißcnamt

Tagrsnkuigkeittn.
— Calw . In der Sitzung - cs K . KreisstrafgericptS vom 13 . Dez . d. I.

wurde die Nnlersnchungssache gegen den ledigen Banernknecht Wilhelm Augu¬
sten , von Güglingen . OA . Brackcnhcim , wegen Eigcnthumodcschadignng v . r-
handclt . Derselbe hat am 10 . Juli d . I . Nachts die dem Staate j.chörige,
in der Nabe des WirthschaftögcbLudcS zum WaldhornNn Hirsau gelegene
Brücke durch Loslösen und Hinadstürzen zweier Deckplatten des Brückengelän¬
ders in den darunter ticßenden Bach tesalidigt und hiedurch eine, , Schaden

von 30 - 36 kr . verursacht . Er wurde wegen crschwcricr Beschädigung fremden
ElgcnthumS zu 3 Wochen Bezirksgesängniß vcrurthcilt . Am s lgenden Tage,

mittags durch ein 5 ' über dem Böden befindliches von ihr ohne Gewalt geöff¬
netes Fenster in den in dessen Wohnhaus befindlichen Laden des Krämers
Linder in Schwarzenberg cingestiegen und hat in diesem Laden ans einem
unverschlossenen Kasten von dem Gelbe des Krämers 24 kr. entwendet , solche
übrig -nö aus freiem Antriebe dem Beschädigten wieder znrückgcgcbcii . Sie
wurde zu der iu der Anstalt »ür jugendoche ' Verbrccher zu vollziehenden Kreis-
gefängnißstrafc von 5 Monaten v.crurthcilt . Rechtskonsulent Schwarzmanr,
dahier war der B eschuldigte » als Verthcidigcr bcigeordnel . 2 ) Die Unlcrjn-
chungssachc gegen Chri - i'an Fix , Taqlöhner von Birkenfeld , und Johann
Friedrich Dicterle  von da . wegen Crprcssiing . Fix hat im Juli d. I.
oer Wittwe Barbara Wen ; in Gräsenhanscn unter der Drohung einer Dicb-

stahlsanzeige gegen ihren Sohn Friedrich Wcnz die Summe von 5 fl. adge-
nörhigt und Dicterle ihm hiezu geholfen . — Fix wurde daher wegen Eiprcs-
sung üntcr Freisprechung von de, Beschuldigung eines weiter gefordcricn Be¬
trags von 30 kr. zu 3 Monaten » nd Dicterle wegen Beihilfe zu diesem Ver¬
gehen zu 1 Monat KrciSgcfängniß vcrurtheilt . 3 ) Tie Untcrsnchnngssache
gegen d n 19 Jahre alten Eisendahnarbeitcr und Maurer JohannesK ämmc-
r .cr ans Dettenhausen , OA . Tübingen , wegen Körperverletzung . Derselbe
und der inzwischen entwichene ledige Bergmann Gottlob Nuckabcrle auö Brci-
tensteiii , OA . Böblingen baden am Sonntag , den 2 . Mai d. I . Abcndt , ans
der von Ostelsheim nack Schasshauscn , OA . Böblingen führenden Straße am
Ende der Ostelshcimer Markung .sich zu dem Entschlüsse vereinigt , einige in der
Nähe gewesene jüngere Bursche euS Schaffhausei, , unter welchen sich auch der
Weber Oswald Vögele von da bcsand , durch Schläge mit Prügeln zu mißhan¬

deln , und in Ausführung dieses Entschlusses sich sofort her Beschuldigte einen
4 ' langen und 7 " ' dicken Pflock zur Hand genommen und mittelst desselben-
eine Profil -Latte für Ruckaberlc loSgcschlagen , mit welcher letzterer , während
Kämmerer mit seinem Prügel auf die Bursche losgegangen war , dem rc . Vö¬
gele mindestens 1 Streich an die linke Seite de« Kepfis verseht hat , wodurch
je . Vögele eine Quetschung und Gehirnerschütterung erlitten hat nn in der
Dauer v n mehr als 14 Tagen arbeitöunf . hig geworden ist. , c. Kämmerer
wurde wegen in , Affekte und Im Komplott verübter Körperverletzung zu 5 Wo --
chen KreiSgefängniß vernrtheilt , wobei das Gericht davon ausgieng , daß der
Beschuldigte , wenn auch nicht eine so schwere Körperverletzung , sodoch eine
nrit mehrtägiger Aroeitsunfäöigkeit verbundene Körper -Verletzung in seinen
Willen ausgenommen habe.

— Simmozheim. (Berichtigung .) Der Bericht über die Ver¬
sammlung m Simmozheim am 19 . Dezember wird gerne dahin be-

richtig !, daß die dortige Feuerwehr aus der Gcmeiudekassc eine Unter¬
stützung von 100 fl . erh .il.tcn hat,  während irrlhümmlichcrwcise ge¬

sagt war , die Gemeinde habe noch gar keinen Beitrag gegeben.
— Die Konsekration n d Inthronisation des Herrn Bischofs Car!

Joseph findet den 29 . dS. in der Domkirche zn R -o tten urg  statt.
Italien . Florenz,  24 . Dez . In Folge deö b .reitS '.^ Ta¬

ge andauernden Regens nimmt die Ueberschweuiinnng große Dimen¬
sionen an . Viele Menschen sind verunglückt.

Frankreich . Pa riö,  28 . Dez . Die Minister haben dem Kaiser
ihre Entlassung cingereicht , welcher dieselbe angenommen hat . Gestern
richtete der Kaiser einen Brief an Emil Olli vier,  worin er diesen

im Vertrauen auf seine Vaterlandsliebe bittet , die Personen zu bezeich¬

nen , welche mit ihm ein gleichartiges Kabinct , das ein treuer Aus¬
druck der Mehrheit des gesetzgebenden Körpers »nd entschlossen wäre,

den ScnatnScvnsult rom 8 Srpt . in seinem Buchstaben wie in seinem,

Geist auezuführcn , — bilden könnten . Ter Kaiser hofft vom gesetz¬
gebenden Körper wie Ollivier Unterstützung in der von ihm unter¬
nommenen Aufgabe , die konstitutionelle Rcgiernngsweisc in regelmäßige
Wirksamkeit treten zu lassen.
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